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Heloetiaagäctli
Ein Hymnus in grosser Zeit

von Paul Altheer

30. Dialekt

Die Stunde, in der fo manches oetftetftts

oetfcrjämt mard h*n>otgenommen,

mar auch, die Stunde des Dialekts,
der miedet jur Ehre gekommen.

Ulan fpricht miedet ohne 3i"etei
fteimeg oon tebet und Theten;
denn jedet meiß, et hat dabei

5u geminnen, nichts 3U oetlieten.

TTlan fagt miedet pnhe, Chue und Chind,

fagt Chile, Tfcfjoope und Sditote.
£s git miedet Chläpf odet uf de Grind,

eoentuell git's au uf d'Sdinote.

Das ift Dialekt und funnehlat
und jedem Sdimujet oetftändlidi.
Und Donatione git's offebat
fo oiel, als mie unendlich,.

Bim Hede chöm-met üs guet oetfditoh,
oiel beffet, als bim Sditübe.
Dtum teded mit liebet do detoo

und löhnt) das Sditübe blübe.

Es folgten drei Könige
einem Stern

Jetzt bringt ein Stern
wieder drei Könige zusammen!

Der Tagesoffizier
Befehl: Die Kp. bestimmt einen Tagesoffizier.

Er kontrolliert die Arbeit der Truppe von
der Tagwache (0530) bis zum Zimmerverlesen
und trägt Stahlhelm.

Der Herr Major trifft zur Tagwache bei einer
Kompagnie ein. Er sucht vergeblich nach dem
Stahlhelm, worauf sich mit mit einem Füsilier
folgendes Gespräch entspinnt:

«He, Füsilier!»
«Herr Major, Füsilier Eggima!»
«Heit Dir d'r Tagesoffizier scho gseh?»
«Nei, Herr Major, es isch no nid

Siebni!» Jac

Man staune
Ein «Kübelwagen» steht da. Und

zwar ist es ausnahmsweise kein Wagen
mit Ochsner-Patentverschluh, sondern
irgend ein anderer.

Da bemerkt ein kluges Fraueli zu
einem Kübelmann:

«Jä gälled Sie, jetz händs die andere
Wäge au brucht für de Soldatetrans-
port!»

Und da behauptet man noch, die Phantasie
sei ausgestorben. Ulla

Punkto Sparwut
Der Armeebefehl unseres Generals, der größte Sparsamkeit zur

Pflicht macht, hat sogar auf meine holde Gattin Eindruck gemacht.
So befiehlt sie mir eines Abends: «Wännt dänn am Morge de Kafi

machsch, dänn tuesch de Gashahn nu na halbe-n-uf! Es mues jetz

gschpart wärde!» Sithär tuen i nüme-n-emal d'Uhr ufzieh, will

sie dänn au länger hebet! spü.

Am Anschlagbrett
einer dreisprachigen Kompagnie prangt
folgender Zettel:

Anweisungen über die Benützung
der Feldpost.

Militäradresse mufj unbedingt an der

Familie bekannt zu geben.
FürPostsendungen müssen nur Waschen-

säckli aeeeptiert.
Getränke, frische Fruchte, verdeutlichen

Lebensmitteln sind verboten.

Postpakete rftit nicht kompl. Adresse

werden direkt vom des Postbehörde

dem Absender returniert.
Porto Frei für Päckli ist nur bis 2.500 kg.

Es wäre zu untersuchen, ob da nicht ein

Pionier für ein Schweizer Esperanto getarnte

Propaganda macht. Sch.

Sauser
«Bedroht han i niemer und itz bini
doch igkreist!»

Die Kehrseite
Es werden nach getaner Arbeit Witze

erzählt. Da seufzt Kanonier Jutzeler

plötzlich:
«Ja, mier erzähled üs do Witz, und

deheime mached's derwil Buchwälle um
die leer Brot-Trucke umme!» F. VI.
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Gesund & angenehm.
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